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III. Elemente der Eigentumsordnung in der Bundesrepublik Deutschland

1. Allgemeine Bemerkung zur ordnungspolitischen Bedeutung der Eigentumsrechte


Eigentum:
Recht, über wirtschaftliche Güter im Rahmen der Gesetze in dem Sinne frei verfügen zu können, dass diese in den Wirtschaftsplänen der Eigentümer als Verfügungsberechtigte nach deren Zielen eingesetzt werden können

Ordnungspolitisch sind folgende Eigentumsrechte bedeutsam:

Sachkapital:
als Komponente des volkswirtschaftlichen Produktionsvermögens in Form von Boden, Rohstoffen, Gebäuden, Anlagen, Werkstoffen,  Zwischen- und Endprodukten


Konsumgüter:
als private Verfügungsrechte zur Realisierung privater Konsumpläne als Teil der individuellen Wirtschaftspläne

Geld- und Finanzvermögen:
als Eigentum an Forderungen, wie Bargeldbestände, Einlagen auf   

                                                         Bankkonten, verbriefte und vielfach handelbare Forderungsrechte, bzw.  

                                                         Anteilsrechte

Andere wirtschaftlich nutzbare Rechte:              wie Patente, Autoren- und Verlagsrechte, Lizenzen usw.

Funktionen des Privateigentums in der Marktwirtschaft

1. Funktion der Wohlfahrtssteigerung, der Sicherheit, der Unabhängigkeit

Eigentumsrechte: (    sichern Nutzen des Privateigentums

· geschützter Zugang zu den wirtschaftlichen Erträgen

· Privateigentum: ( Sicherheit gegenüber Staat und anderen Eigentümern

2. Werterhaltungs- und Leistungsanreizfunktion

Privateigentum:    (   veranlaßt Besitzer es zu schützen, zu pflegen, Rendite zu erzielen

3. Wettbewerbssicherungs- und Fortschrittsfunktion

durch Privateigentum  

· Interessen abgesichert

· wirken sich als Anreize aus

· Gewinn erzielen

· Leistungsanreize ( Wettbewerb                                              

        ohne Privateigentum   

· gibt es keinen Wettbewerb 

2. Ausgewählte Aspekte der sogenannten Property – Rights- Theorie

    (Theorie der Eigentumsrechte)

· Eigentumsrechte im Sinne von Rechtstiteln, sprich: Verfügungs-, Handlungs- und Nutzungsrechte

· in diesem Ansatz geht es nicht um die physischen Besonderheiten der Güter, sondern es geht um die Bedingungen, die zu wirtschaftlichem Handeln nach Art, Umfang und Intensität überhaupt berechtigen und anreizen.

· Das Hauptanliegen des Property- Rights- Ansatzes in der Institutionsökonomik besteht darin, den Einfluss von sozial anerkannten, auf Konvention, Tradition, gesetztem Recht oder auf Verträgen beruhenden institutionellen Handlungsbeschränkungen, den sogenannten Property Rights, auf wirtschaftliche Phänomene zu erklären.

Dimensionen des Begriffes „Property- Rights“

1. Rechte einer Person an einem bestimmten ökonomischen Gut

· Wille einer Person zu einem Gut dominiert zu den Willen anderer

· damit ist ein Machtverhältnis verbunden ( soziale Machtrelation

· muss von den anderen anerkannt werden

· je schwächer die Rechte sind, um so teurer die Verwendung oder Nutzung an einem

        bestimmten Gut

· Eigentümer ( höchst kosten- sparende Nutzung ( starkes Recht

· je teurer Nutzung des Gutes, umso weniger Anreiz es zu nutzen

· dieser Zusammenhang ist in der Marktwirtschaft gesichert durch ( Privateigentum

2. Unterschiedliche Grade der Nutzungs- und Verwendungszwecke

· alleinige Verantwortung

3. Individuelle und kollektive Eigentumsrechte

· private und kollektive Eigentümer

· ein Eigentümer oder mehrere Eigentümer

4. Konsequenzen der Ausübung von Property Rights

· Verantwortlichkeit des / der Eigentümers / Eigentümer

· Entscheidungen von Güterveränderungen haben Folgen

(    Werteveränderungen (muss Eigentümer selbst verantworten)
5. positive und negative externe Effekte

· Werteveränderung der Güter

· Staat schützt die Rechte am Eigentum

· Marktwert wird nicht geschützt ( kann sich verändern (z.B. Haus ( Autobahn / Ackerland (      

                                                                                                  Bauland) 

6. Property Rights als Berechtigung zur Übertragung von Eigentumsrechten

· Preise sorgen dafür, dass Übertragungsrechte vorhanden sind

Property Rights sind ein Bündel von:


· Eigentumsrechten und freie Verfügung über die Verwendung des Eigentums

· alleinige Verantwortlichkeit von Folgen von Entscheidungen über Güterverwendungen

· Recht auf freie Übertragbarkeit von Eigentumsrechten

( Skript     3. Eigentumsordnungen des Grundgesetzes 

Im Grundgesetz sind die Eigentumsrechte und deren Einschränkungen im § 14 I;II;III verankert
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